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Dietrich Bonhoeffer, Predigt zu 1. Korinther 2,7–10 (27. Mai 1934)
Die Geheimnislosigkeit unseres modernen Lebens ist unser Verfall und unsere Armut. Ein menschliches Leben ist so viel wert, als es Respekt behält vor dem Geheimnis. Ein Mensch erhält sich so viel vom Kinde in ihm, als er das Geheimnis ehrt. Darum haben die Kinder so offene, erwachende Augen, weil sie wissen, dass sie umgeben sind vom Geheimnis. [...]
Geheimnislos leben heißt, die Welt nur so weit ernst nehmen, als sie verrechnet und ausgenutzt werden kann. Geheimnislos leben heißt, die entscheidenden Vorgänge des Lebens gar nicht sehen oder sogar ableugnen. [...]
Geheimnis heißt nun aber nicht einfach, etwas nicht wissen. Nicht der fernste Stern ist das größte Geheimnis, sondern im Gegenteil, je näher uns etwas kommt, je besser wir etwas wissen, desto geheimnisvoller wird es uns. Nicht der fernste Mensch ist uns das größte Geheimnis, sondern gerade der nächste. Und sein Geheimnis wird uns dadurch nicht geringer, dass wir immer mehr von ihm wissen; sondern in seiner Nähe wird er uns immer geheimnisvoller. Es ist die letzte Tiefe alles Geheimnisvollen, wenn zwei Menschen einander so nahe kommen, dass sie einander lieben. Dass der andere mir so nahe ist, das ist das größte Geheimnis. [...]
„Wir reden von der heimlichen, verborgenen Weisheit Gottes …“[footnoteRef:1] Gottes Gedanken liegen nicht auf der Hand, sind nicht common sense, Gott lässt sich nicht einfach fassen, wo wir ihn grade fassen wollen. […] Gott lebt im Geheimnis. Sein Sein ist uns Geheimnis von Ewigkeit her und zu Ewigkeit hin. Geheimnis, weil es von einer Heimat redet, in der wir – noch nicht – daheim sind. Alle Gedanken, die wir über Gott denken, dürfen nie dazu dienen, dies Geheimnis aufzuheben, Gott zu etwas allgemein Begreiflichem, Geheimnislosem zu machen [...]. [1:  1. Korinther 2,7] 

aus: DBW (Dietrich Bonhoeffer Werke) Band 13, München 1994, S. 359-361.


Aufgaben:
· Lies den Text von Dietrich Bonhoeffer und fasse ihn thesenartig zusammen. 
· Stelle dar, in welcher Weise das Bilderverbot in Christentum und Islam in den Ausführungen von Dietrich Bonhoeffer wiederzuerkennen ist. 
· „Gott lebt im Geheimnis.“ Wie beurteilst du diese Aussage? Beziehe Stellung! 
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